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Druckwerksturm  bestehend  aus  mindestens  zwei  übereinander  angeordneten 
Satellitendruckwerken. 
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©  Ein  Druckwerksturm  (1)  umfaßt  zwei  übereinan- 
der  angeordnete  Satellitendruckwerke  (2,  3).  Minde- 
stens  ein  Satellitendruckwerk  (2)  ist  so  ausgebildet, 
daß  benachbarte  Gummituchzylinder  (6,  7  bzw.  10, 
12)  etwa  in  einer  horizontalen  Ebene  (31)  gegenein- 
ander  anstellbar  sind.  Dadurch  kann  eine  bereits  auf 
einer  Seite  mit  Farbe  versehene  Bedruckstoffbahn 
(22)  von  unten  kommend  dem  Satellitenzylinder  (4) 
zu-  und  um  diesen  herumgeführt  werden,  wonach 
die  beidseitig  mit  Farbe  belegte  Bedruckstoffbahn 
(22)  senkrecht  aus  dem  oberen  Satellitendruckwerk 
2  herausführbar  ist.  Zwischen  dem  auf-  und  abstei- 
genden  Bereich  der  Bedruckstoffbahn  (22)  kann  eine 
Abschmierverhinderungs-  oder  Reinigungsvorrich- 
tung  (30)  angeordnet  werden,  um  die  sich  auf  dem 
Satellitenzylinder  (4)  ablegende  Farbe  zu  entfernen 
oder  das  Ablegen  zu  verhindern.  Durch  die  vorteil- 
hafte  Führung  der  Bahn  bleibt  sowohl  das  untere  als 
auch  das  obere  Satellitendruckwerk  (2  bzw.  3)  je- 
weils  von  beiden  Seiten  frei  zugänglich. 
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DRUCKWERKSTURM  BESTEHEND  AUS  MINDESTENS  ZWEI  ÜBEREINANDER  ANGEORDNETEN  SATELLI- 
TENDRUCKWERKEN 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Druckwerksturm 
bestehend  aus  mindestens  zwei  übereinander  an- 
geordneten  Satellitendruckwerken,  in  denen  jeweils 
bis  zu  vier  Gummituch-Plattenzylinderpaare  an 
mindestens  einen  Satellitenzylinder  und  jeweils 
zwei  Gummituchzylinder  aneinander  anstellbar 
sind. 

Aus  dem  Fachbuch  von  Oskar  Frei  "Techniken, 
Systeme,  Maschinen",  Polygraphverlag,  1979  ist  es 
bekannt,  Druckwerke  übereinander  anzuordnen 
(z.B.  Seite  13).  Bei  den  bekannten  Druckwerken  in 
Satellitenbauweise  (z.B.  Seite  9  des  Fachbuches) 
sind  vier  Gummituchzylinder  an  einen  gemeinsa- 
men  Satellitenzylinder  anstellbar,  so  daß  eine  Be- 
druckstoffbahn,  beispielsweise  mit  einem  4/0  Druck 
versehen  werden  kann  (Abbildung  17  b,  auf  Seite  9 
des  Fachbuches).  Werden  derartige  Satelliten- 
druckwerke  übereinander  angeordnet,  um  bei- 
spielsweise  in  einem  unteren  Satellitendruckwerk 
eine  Bedruckstoffbahn  mit  einem  Schöndruck  (4/0) 
und  in  einem  darüber  angeordneten  oberen  Satelli- 
tendruckwerk  mit  einem  Wiederdruck  (0/4)  zu  ver- 
sehen,  so  entstehen  zumindest  zwei  Probleme. 
Zum  einen  besteht  die  Gefahr,  daß  die  frischbe- 
druckte  Farbe  auf  dem  Satellitenzylinder  des  obe- 
ren  Druckwerkes  abschmiert  und  zum  anderen  er- 
geben  sich  Probleme  bei  der  Zugänglichkeit  der 
Satellitendruckwerke  bei  der  Bahnführung  und  zwar 
insbesondere  dann,  wenn  eine  Bedruckstoffbahn 
zunächst  in  einem  unteren  Satellitendruckwerk  und 
anschließend  in  einem  oberen  Satellitendruckwerk 
jeweils  mit  vier  Farben  (4/0  und  0/4)  bedruckt  wer- 
den  soll. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  den 
gattungsgemäßen  Druckwerksturm  bestehend  aus 
mindestens  zwei  übereinander  angeordneten  Satel- 
litendruckwerken  so  weiterzubilden,  daß  bei  freier 
Zugänglichkeit  des  unteren  und  des  oberen  Satelli- 
tendruckwerkes  ein  Abschmieren  der  frischbe- 
druckten  Farbe  im  nachfolgenden  Satellitendruck- 
werk  verhindert  wird,  oder  daß  eine  fortlaufende 
oder  intervallmäßige  Reinigung  des  oder  der  Satel- 
litenzylinder  des  nachgeordneten  Druckwerks  von 
der  Farbe  ermöglicht  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  in 
mindestens  einem  Satellitendruckwerk  die  Gummi- 
tuchzylinder  in  einer  etwa  waagerechten  Ebene  an- 
einander  anstellbar  sind  und  daß  in  einer  etwa 
senkrechten  Ebene  zwischen  horizontal  benachbar- 
ten  Gummituchzylindern  eine 
Abschmierverhinderungs-  oder  Reinigungsvorrich- 
tung  an  den  oder  die  Satellitenzylinder  anstellbar 
ist. 

Im  Gegensatz  zum  Stand  der  Technik,  bei  dem 

jeweils  benachbarte  Gummituchzylinder  eines  Sa- 
tellitendruckwerkes  in  einer  gemeinsamen  etwa 
vertikal  verlaufenden  Ebene  aneinander  anstellbar 
sind,  wird  gemäß  der  vorliegenden  Erfindung  zu- 

5  mindestens  ein  Satellitendruckwerk,  vorzugsweise 
das  obere  oder  vom  Aufbringen  des  Druckes  her 
gesehen  das  jeweils  nachgeordnete  Satelliten- 
druckwerk,  so  ausgebildet  ist,  daß  benachbarte 
Gummituchzylinder  jeweils  in  einer  etwa  horizontal 

w  verlaufenden  Ebene  aneinander  anstellbar  sind.  Da- 
durch  ergibt  sich  der  Vorteil,  daß  in  einer  etwa 
vertikal  verlaufenden  Ebene  zwischen  den  Zylinder- 
paaren  eine  Abschmierverhinderungs-  oder  Reini- 
gungsvorrichtung  angeordnet  werden  kann,  die  an 

15  den  Satellitenzylinder  anstellbar  ist.  Somit  kann  die 
beispielsweise  in  einem  unteren  Druckwerk  bereits 
auf  einer  Seite  mit  frischer  Farbe  belegte  Bedruck- 
stoff  von  unten  kommend  an  einer  Seite  der 
Abschmierverhinderungs-  oder  Reinigungsvorrich- 

20  tung  vorbei  dem  Satellitenzylinder  zu-  und  um  die- 
sen  herumgeführt  werden,  so  daß  die  andere  Seite 
bedruckt  werden  kann,  wonach  wiederum  nach  un- 
ten  die  nunmehr  beidseitig  bedruckte  Bedruckstoff- 
bahn  auf  der  anderen  Seite  der 

25  Abschmierverhinderungs-  oder  Reinigungsvorrich- 
tung  vorbei,  zunächst  aus  dem  oberen  Satelliten- 
druckwerk  herausführbar  ist.  Selbstverständlich 
kann  auch  das  untere  Satellitendruckwerk  gemäß 
der  Erfindung  ausgebildet  werden.  In  jedem  Satelli- 

30  tendruckwerk  kann  der  Umfang  des  Satellitenzylin- 
ders  dem  der  übrigen  Zylinder  entsprechen  oder  er 
kann  den  doppelten  Umfang  aufweisen.  Auch  kön- 
nen  im  Rahmen  der  Erfindung  anstelle  nur  eines 
Satellitenzylinders  zwei  Satellitenzylinder  verwen- 

35  det  werden.  Ein  weiterer  Vorteil  der  Erfindung  liegt 
darin,  daß  die  Bedruckstoffbahn,  die  vorzugsweise 
von  unten  kommend  in  einem  aufsteigenden  Ast 
zunächst  dem  unteren  Satellitendruckwerk  zuführ- 
bar  ist,  im  entsprechenden  Abstand  geführt  werden 

40  kann,  so  daß  das  untere  Satellitendruckwerk  von 
beiden  Seiten  frei  zugänglich  bleibt.  Das  gleiche 
gilt  für  das  obere  Satellitendruckwerk,  da  die  beid- 
seitig  bedruckte  Bahn  in  vorteilhafter  Weise  im 
Abstand  von  dem  oberen  Satellitendruckwerk  nach 

45  oben  aus  dem  Druckwerksturm  herausführbar  ist. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 

Ausführungsbeispieles,  unter  Zuhilfenahme  der 
Zeichnung  beschrieben.  Diese  zeigt  schematisch 
einen  Druckwerksturm  1  ,  der  ein  oberes  Satelliten- 

50  druckwerk  2  und  ein  unteres  Satellitendruckwerk  3 
umfaßt.  Im  hier  beschriebenen  Ausführungsbeispiel 
ist  lediglich  das  obere  Satellitendruckwerk  2  gemäß 
der  Erfindung  ausgebildet  und  es  weist  nur  einen 
einzigen  Satellitenzylinder  4  auf,  dessen  Umfang 
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jem  Umfang  dem  der  übrigen  in  dem  oberen 
Satellitendruckwerk  2  vorgesehenen  Zylinder  5  bis 
1  2  entspricht. 

Die  Zylinder  5  bis  12  sind  im  einzelnen  jeweils 
3lattenzylinder-Gummituchzylinderpaare,  nämlich  5 
5,  6;  8,  7;  9,  10;  11,  12. 

Das  untere  Satellitendruckwerk  3,  das  wie  vor- 
angehend  erwähnt  wurde,  entweder  in  herkömmli- 
cher  Weise  oder  gemäß  der  Erfindung  ausgebildet 
sein  kann,  umfaßt  ebenfalls  einen  einzigen  Satelli-  10 
:enzylinder  13,  an  den  Plattenzylinder-Gummituch- 
zylinderpaare  14,  15,  17,  16;  19,  18  und  20,  21 
anstellbar  sind. 

Dem  Druckwerksturm  1  ist  eine  Bedruckstoff- 
sahn  22  vorzugsweise  von  unten  kommend  zuführ-  15 
Dar,  die  in  dem  unteren  Satellitendruckwerk  3  und 
m  oberen  Satellitendruckwerk  2  jeweils  auf  einer 
Seite  mit  maximal  vier  Farben  (4/4)  belegt  werden 
<ann.  Zwecks  Erreichung  einer  freien  Zugänglich- 
s t   für  das  untere  Satellitendruckwerk  3  wird  die  20 
aufsteigende  Bedruckstoffbahn  22  zunächst  in  ent- 
sprechendem  Abstand  vom  unteren  Satelliten- 
druckwerk  3  um  eine  Papierleitwalze  23  und  an- 
schließend  über  einen  horizontalen  Weg  zu  einer 
Papierleitwalze  24  geführt  und  von  dieser  nach  25 
unten  dem  Satellitenzylinder  13  zugeleitet.  Die  Be- 
druckstoffbahn  22  wird  um  den  Satellitenzylinder 
13  herumgeführt,  so  daß  auf  einer  Seite  vier  Far- 
ben  (4/0)  aufgebracht  werden  können,  wonach  die 
Bedruckstoffbahn  22  nach  oben,  ggf.  über  eine  30 
Papierleitwalze  25  dem  zweiten  Satellitendruckwerk 
2  zugeführt  wird. 

Das  Satellitendruckwerk  2  ist  gemäß  der  Erfin- 
dung  ausgebildet,  d.h.  die  an  den  Satellitenzylinder 
4  anstellbaren  Gummituchzylinder  6,  7,  10,  12  sind  35 
paarweise  auch  aneinander  anstellbar  und  zwar  in 
einer  etwa  horizontal  liegenden  Ebene  31  .  Dadurch 
ergibt  sich  zwischen  den  Gummituchzylindern  7 
und  12  ein  entsprechender  Freiraum,  in  den  gemäß 
der  Erfindung  eine  Abschmierverhinderungs-  oder  40 
Reinigungsvorrichtung  30  angestellt  werden  kann. 
Diese  Abschmierverhinderungs-  oder  Reinigungs- 
vorrichtung  30  kann  beispielsweise  einen  Sprühbal- 
ken  umfassen,  durch  den  verhindert  wird,  daß  sich 
bei  der  Umführung  der  Bedruckstoffbahn  22  um  45 
den  Satellitenzylinder  4  ein  Abschmieren  der  fri- 
schen  Farbe  ergibt.  Wahlweise  ist  es  jedoch  auch 
möglich,  ein  Abschmieren  zuzulassen,  wenn  die 
Vorrichtung  30  aus  einer  Reinigungsvorrichtung  be- 
steht,  die  permanent  oder  in  Intervallen  den  Satelli-  50 
tenzylinder  von  der  frischen  Farbe  säubert.  In  ei- 
nem  aufsteigenden  Ast  wird  die  Bedruckstoffbahn 
22  also  gemäß  der  Erfindung  an  einer  Seite  der 
Abschmierverhinderungs-  oder  Reinigungsvorrich- 
tung  30  dem  oberen  Satellitenzylinder  4  zugeführt  55 
und  nach  dem  Aufbringen  ggf.  eines  0/4  Druckes 
auf  der  anderen  Seite  der  Bedruckstoffbahn  22 
wird  diese  an  der  anderen  Seite  der 

Vbscnmierverninaerungs-  una  t-ieinigungsvomcn- 
ung  30  nach  unten  über  Papierleitwalzen  26,  27, 
!8  und  29  zunächst  aus  dem  oberen  Satelliten- 
Iruckwerk  2  heraus-  und  dann  von  dem  Druck- 
verksturm  1  weggeführt.  Die  Zuführung  der  Be- 
iruckstoffbahn  22  zu  dem  unteren  Satellitendruck- 
verk  3  weist  etwa  die  Form  eines  umgekehrten  U's 
id  die  Herausführung  der  beidseitig  mit  Farbe  be- 
egten  Bedruckstoffbahn  22  weist  etwa  die  Form 
jines  U's  auf.  Durch  Einhaltung  eines  entsprechen- 
den  Abstandes  der  Bahn  mit  Hilfe  der  Papierleit- 
valzen  23  sowie  28  und  29  können  in  vorteilhafter 
/veise  sowohl  das  obere  als  auch  das  untere  Satel- 
itendruckwerk  2  bzw.  3  frei  zugänglich  ausgebildet 
verden,  wie  die  schematisch  angedeuteten  Bedie- 
lungspersonen  erkennen  lassen. 

Die  Abschmierverhinderungs-  oder  Reinigungs- 
rarrichtung  30  ist  gemäß  der  Erfindung  zwischen 
Jen  unteren  Gummituchzylindern  7,  12  angeordnet 
jnd  zwar  etwa  in  einer  zwischen  übereinanderlie- 
genden  Gummituchzylindern  7,  6  bzw.  10,  12  lie- 
genden  vertikalen  Ebene  32  und  ist  vorzugsweise 
n  dieser  Ebene  an  den  Satellitenzylinder  4  an-  und 
/on  diesem  abstellbar. 

Im  Rahmen  des  Erfindungsgedanken  ist  es 
auch  möglich,  daß  die  Gummituchzylinderpaare  6, 
7  bzw.  10,  12  nicht  für  blanket  to  blanket-Druck 
gegeneinander  anstellbar  sind,  wenn  z.B.  ein  sol- 
cher  Druck  nicht  benötigt  wird. 

Ansprucne 

1.  Druckwerksturm  bestehend  aus  mindestens 
zwei  übereinander  angeordneten  Satelliten- 
druckwerken,  in  denen  jeweils  bis  zu  vier 
Gummituch-Plattenzylinderpaare  an  minde- 
stens  einen  Satellitenzylinder  und  jeweils  zwei 
Gummituchzylinder  aneinander  anstellbar  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  mindestens 
einem  Satellitendruckwerk  (2)  die  Gummituch- 
zylinder  (6,  7;  10,  12)  in  einer  etwa  waagerech- 
ten  Ebene  (31)  aneinander  anstellbar  sind  und 
daß  in  einer  etwa  senkrechten  Ebene  (32)  zwi- 
schen  horizontal  benachbarten  Gummituchzy- 
lindern  (7,  12)  eine  Abschmierverhinderungs- 
oder  Reinigungsvorrichtung  (30)  an  den  oder 
die  Satellitenzylinder  (4)  anstellbar  ist. 

2.  Druckwerksturm  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die 
Abschmierverhinderungs-  oder  Reinigungsvor- 
richtung  (30)  einen  an  den  Satellitenzylinder 
(4)  anstellbaren  Sprühbalken  umfaßt. 

3.  Druckwerksturm  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Satellitenzylin- 
der  (4)  den  gleichen  oder  den  doppelten  Um- 
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fang  wie  die  übrigen  Zylinder  (5  bis  12)  auf- 
weist. 

4.  Druckwerksturm  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  5 
die  Gummituchzylinder  (6,  7;  10,  12)  des  obe- 
ren  Satellitendruckwerks  (2)  paarweise  in  einer 
horizontalen  Ebene  (31)  gegeneinander  anstell- 
bar  sind  und  daß  zwischen  den  unteren  Gum- 
mituchzylindern  (7,  12)  die  10 
Abschmierverhinderungs-  oder  Reinigungsvor- 
richtung  (30)  angeordnet  ist. 

5.  Druckwerksturm  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  75 
in  dem  unteren  Satellitendruckwerk  (3)  eine 
Bedruckstoffbahn  (22)  zur  Aufbringung  eines 
bis  zu  4/0  oder  0/4-farbigen  Druckes  von  oben 
(Papierleitwalze  24)  dem  Satellitenzylinder  (13) 
zu-  und  nach  oben  von  diesem  abführbar  und  20 
anschließend  zur  Aufbringung  eines  bis  zu  0/4 
oder  4/0-farbigen  Druckes  dem  oberen  Satelli- 
tendruckwerk  (2)  zuführbar  ist  und  daß  nach 
dem  Aufbringen  des  bis  zu  0/4  oder  4/0-farbi- 
gen  Druckes  die  so  bedruckte  (bis  zu  4/4)  25 
Bedruckstoffbahn  (22)  von  dem  Satellitenzylin- 
der  (4)  nach  unten  (Papierleitwalzen  26,  27) 
aus  dem  oberen  Satellitendruckwerk  (2)  her- 
ausführbar  ist. 

30 
6.  Druckwerksturm  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  im  Abstand  zum  unter- 
en  Satellitendruckwerk  (3)  über  Papierleitwal- 
zen  (23,  24,  25)  die  Bedruckstoffbahn  (22) 
etwa  in  Form  eines  umgekehrten  U  und  aus  35 
dem  oberen  Satellitendruckwerk  (2)  über  Pa- 
pierleitwalzen  (26,  27,  28,  29)  im  Abstand  von 
diesen  etwa  in  Form  eines  U  herausführbar  ist, 
so  daß  beide  Satellitendruckwerke  (2,  3)  je- 
weils  von  beiden  Seiten  frei  zugänglich  sind.  40 

7.  Druckwerksturm  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Bedruckstoffbahn  (22) 
nach  Aufbringung  eines  bis  zu  0/2-  oder  2/0- 
farbigen  Druckes  im  oberen  Satellitendruck-  45 
werk  (2)  nach  oben  aus  dem  oberen  Satelliten- 
druckwerk  (2)  herausführbar  ist. 

50 
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